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Pressemitteilung 

Gemeinsam handeln für mehr Tierwohl 

Bestehende, erfolgreiche Initiativen nutzen und die 
Vorschläge des Kompetenznetzwerk Nutztierhaltung 
umsetzen. Nur so kann die Transformation der Tierhaltung 
gelingen. 

Bonn, 29. März 2022. Die ZKHL veröffentlicht heute ein gemeinsames von 

allen Wirtschaftsbeteiligten getragenes Positionspapier zur „Transformation 

der Tierhaltung und zur geplanten staatlichen Tierhaltungskennzeichnung“. 

 

Dass sich die Verbrauchererwartungen in den vergangenen Jahren 

maßgeblich gewandelt haben, steht außer Frage. Tierwohl und eine damit 

einhergehende transparente Kennzeichnung der Haltung, stehen dabei im 

Mittelpunkt. Dem tragen erfolgreiche Initiativen der Wirtschaftsbeteiligten 

entlang der gesamten Lebensmittelkette, unter anderem mit Initiative 

Tierwohl (ITW), seit mehr als zehn Jahren Rechnung. Sie haben maßgeblich 

dazu beigetragen, die gewünschte Transformation der Tierhaltung 

voranzutreiben. 

 

„Wirtschaftsgetragene Programme wie die ITW und die Transparenz der 

Haltungsform, haben den Boden für den nächsten konsequenten Schritt 

bereitet.“, sagt Dr. Hermann-Josef Nienhoff, Geschäftsführer der ZKHL. „Wir 

unterstützen eine breit angelegte Transformation der Tierhaltung über 

bestehende gesetzliche Standards hinaus, so wie sie politisch und 

gesellschaftlich gewünscht ist und gefordert wird.“ 

 

Darüber, dass sich dieses Ziel über Marktlösungen alleine nicht erreichen 

lässt und es deshalb einer zuverlässigen Förderpolitik und klarer politischer 

Rahmenbedingungen bedarf, sind sich alle in der ZKHL Beteiligten einig. 

 

Die jetzt geplante staatliche Tierhaltungskennzeichnung muss daher die 

bestehenden Programme sinnvoll integrieren, um die sich daraus 

ergebenden Synergieeffekte optimal zu nutzen und eine schnelle Akzeptanz 

bei den Verbraucherinnen und Verbrauchern sicherzustellen. 
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Zu den im Positionspapier dargelegten Forderungen an die Politik gehören: 

• Eine staatliche Tierhaltungskennzeichnung, die verpflichtend nicht 

nur für den Handel, sondern auch für Gastronomie und 

Großverbraucher ist. 

• Eine zuverlässige und ausreichende Förderung der 

umstellungswilligen landwirtschaftlichen Unternehmerfamilien 

• Eine Sicherstellung der umfassenden Finanzierung des 

Transformationsprozesses. 

• Die Anpassung der Gesetzgebung und Genehmigungspraxis, um 

mehr Tierwohlställe realisieren zu können. 

• Die Kriterien und die Verfahren der staatlichen 

Tierhaltungskennzeichnung so zu planen, dass diese mit der 

etablierten Haltungsform-Kennzeichnung zusammenpassen. 

 

Nur ein gemeinsamer Masterplan der Politik mit den Unternehmen der 

Lebensmittelkette, kann den Erfolg des Transformationsprozesses 

garantieren. 

 

Das komplette „Positionspapier zur Transformation der Tierhaltung 

und zur geplanten staatlichen Tierhaltungskennzeichnung“ finden Sie in der 

beigefügten Anlage. 

 

Über ZKHL 

Faires Miteinander - Verantwortliches Handeln 

Der Verein Zentrale Koordination Handel-Landwirtschaft e.V. (ZKHL) hat sich zum Ziel gesetzt, 

die Zusammenarbeit in der Lebensmittelkette nachhaltig zu verbessern. Dabei soll der 

Zukunfts- und Wettbewerbsfähigkeit der deutschen Land- und Ernährungswirtschaft - unter 

Einbeziehung der gesellschaftlich relevanten Themen und Verbraucherwünsche - besondere 

Beachtung geschenkt werden. Verantwortliches Handeln und faires Miteinander bilden die 

gemeinsame Wertebasis für die gemeinsamen Anstrengungen in der ZKHL. Die Ausrichtung 

konzentriert sich auf folgende Ziele: 

- Verbesserung der Zusammenarbeit und Vertrauensbildung in der Lebensmittelkette 

- Konflikte gemeinsam erörtern und neutral im Sinne der Beteiligten lösen 

- Höhere Wertschöpfung und Effizienzgewinne über die Kette hinweg erreichen 

- Förderung der Leistungsfähigkeit und Zukunftssicherung der heimischen Landwirtschaft 

Als Dialogplattform der Lebensmittelkette agiert die ZKHL unabhängig, neutral und im Rahmen 

der marktwirtschaftlichen Grundordnung. Die Erörterung gemeinsamer Handlungsoptionen 

gehört ebenso zur Aufgabenstellung wie die Einrichtung einer neutralen Schlichtungsstelle. 

Die Mitglieder der ZKHL sind: 
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Handelsverband Deutschland – HDE e.V., Deutscher Bauernverband e.V., Deutscher 

Raiffeisenverband e.V., Bundesverband des Deutschen Lebensmittelhandels e. V., BVEO 

Bundesvereinigung der Erzeugerorganisationen Obst + Gemüse e. V., Handelsvereinigung für 

Marktwirtschaft e.V., i.m.a. – information.medien.agrar e.V., Vereinigung der 

Erzeugergemeinschaften für Vieh und Fleisch e.V., WWA – Wirtschaftswissenschaftliches 

Institut der Agrarwirtschaft, Zentralverband der Deutschen Geflügelwirtschaft e.V., Netzwerk 

Agrar e.V., DLG e.V. (Deutsche Landwirtschafts-Gesellschaft), ISN - Interessengemeinschaft 

der Schweinehalter Deutschlands e.V. 

Hinweis zur gendergerechten Sprache: 

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit und leichteren Verständlichkeit verwendet die Zentrale 

Koordination Handel-Landwirtschaft (ZKHL) in einschlägigen Texten das in der deutschen Sprache 

übliche generische Maskulinum. Hiermit sprechen wir ausdrücklich alle Geschlechteridentitäten ohne 

wertenden Unterschied an.  


